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Kleine Finger 

Filip Florian 

Roman

Aus dem Rumänischen von Georg Aescht

In einem Karpatenstädtchen wird in den Ruinen einer römischen Festung ein Massengrab entdeckt.

Alles scheint auf ein Verbrechen aus kommunistischer Zeit hinzudeuten. Da die Bevölkerung den

Ermittlungen der zuständigen Militärstaatsanwälte nicht traut, werden argentinische Experten nach

Rumänien geholt, die mit der Suche und Identifizierung der "Verschwundenen", den Opfern der

Junta, befaßt waren.

Die Suche nach der Wahrheit, die nur zersplittert, perspektivisch, als Wahrheit einzelner Menschen zu

haben ist, bestimmt auch die Dramaturgie des Romans. Im Zentrum steht der Archäologe Petrus, der

sich der allgemeinen Hysterie entzieht und eigene Forschungen anstellt. Morgens sitzt er in der

Gemeindebibliothek, die Nachmittage verbringt er bei Tante Paulina, die ihm aus dem Kaffeesatz liest,

bei Lady Embury, der Witwe eines britischen Erdölingenieurs, oder bei Dumitru M., einem früheren

Unternehmer, der nach dem Krieg enteignet wurde. 

Die abenteuerlichen und wundersamen Lebensgeschichten, auf die Petrus stößt und die

Filip Florian mit großer Sprach- und Imaginationskraft erzählt, lassen Epochen des 20.

Jahrhunderts in Europa und Lateinamerika wiederauferstehen. Sein Roman schildert eine

von Diktaturen malträtierte Welt, die sich nach Gerechtigkeit sehnt. 
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